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Lager/Geschäftsstelle 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Schatzmeister 

Club-Info 

Beisitzer 

Betreuung d. Regionalclubs Nord 

Typenreferenten 

Adressenänderungen 
und Mitgliedsbeiträge 

Auflage: 4.000 

Harta Daiß, Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen 
Tel. 07133/961600 . Fax 07133 / 961602 

Rainer Soppa, Auerbachstraße 20 (OT Sieimingen) 
70794 Filderstadt. Telefon 071 58 / 95 12 53 

Ludwig Sproesser, Hauptstraße 10 
71735 Eberdingen (Hochdorf/Enz) 07042/7615 (21 ·22.30) 

Hermann Ahrens, Hasenrech 10 
55481 Womrath. Telefon u. Fax 0 67 63 1 37 88 

Walter Block, Neue Torstraße 4 
31303 Burgdorf. Tel . 05136 1 2275, Fax 051 36 / 8941 90 
eMail: Block-Oruck@t-online.de 

Anja Heider 70806*3333 
Eckhard von Rönn-Haß 97816*0201 

Uwe Juulsgaerd, 21075"0882, Tel. 040 1 7924350 

Gerd Schnieders 85055"0536 Tel. 0841 / 36130 
103Al u. 103A2 Mittwoch·Freitag 19-20.00 Uhr 

Stephan Tädt 22949"1078 Tel. 040 1 60 55 87 00 
1 03AO b.A2 Nord 

Siegfried Friedrich 21337*0224 Tel. 0 4131 / 52352 
Kabine - Nord 

Winfried Heiles 66687"2496 Tel. 0 68 74 163 75 
Kabine - Süd 

Detlev Beaa 95100"3509 Tel. 09287 / 890675 
2-Takt Fax 09287 / 890674 

Gerd Philippi 61239"0731 Tel. 06036 / 981520 
Perle Oppershofener Straße 40 

61200 Wölfersheim 

HEINKEL-CLUB Deutschland e.V. 
Im Vorderen Burgfeld 12, 74348 Lauffen 

Mitgliedsbeitrag: 36,· DM jährlich Kreissparkasse Heilbronn 
(BtZ 620 500 00) KtO.-Nr. 004 702 720 
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Heinkel-Club Deutschland e. V. 

Einladung zur Mitgliederversammlung 2001 
Uebes Heinkelmitglied, 

hiermit laden wir alle Mitglieder des Heinkel-Club Deutschland e. V. offiziell zur 
16. ordentlichen MitgliedeIVersammlung ein. 

Sie findet am 24. Juni 2001 im "Gasthaus Habermehl" , in 3611 0 Schlitz, Salzschlirfer Straße 38, 
von 10.00 Uhr bis voraussichtlich 17.00 Uhr, statt. 

Zwecks Übernachtungsmöglichkeiten wendel euch bitte an das Verkehrsamt in Schlitz. 
Telefon 0 66 42 - 80 SO 

Da der Vorstand diverse Vorbereitungen für die Sitzung zu treffen hat, kann er seinen Mitgliedern am 
Vortag nicht zur Verfügung stehen. Wir bitten um Verständnis. 

Wir wünschen allen Heinkel·Freunden eine gute Anreise und freuen uns auf zahlreiches Erscheinen. 

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 18 Jahre. 

Am Eingang des Tagungsortes sollen sich alle Mitglieder in die Anwesenheitsliste eintragen und ihre 
Stimmkarte abholen. 

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig . 

Vorgesehene Tagesordnung 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 

2. Beschlussfassung der Tagesordnung 

3. Geschäftsberichte 

a) Vorstand: 1. Vorsitzender 

2. Stellvertr. Vorsitzender 

3. Schatzmeister 

mit Kassenbericht 2000 und Bericht der Kassenprüfer 

b) Verwaltungsrat: 1. Info-Herausgeber 

Rainer Soppa 

Ludwig Sproesser 

Hermann Joh. Ahrens 

Walter Block 

2. Beisitzer Eckhard v. Rönn-Haß 

3. Beisitzer Protokoll Anja Heider 

4. Beisitzer Betreuung Regionalclubs Uwe Juulsgaard 

4. Bericht über die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 
durch Geschäftsführerin und Beirat. 

5. Neuwahl des Vorstandes, des Verwaltungsrates und der Kassenprüfer 

6. Verabschiedungen 

7. Anträge 

8. Verschiedenes 

Anträge und Anfragen zur Mitgliederversammlung sind bis zum 30. April 2001 an den Vorsitzenden zu 
richten. 

Mit Heinkelgrüßen Heinkel-Club Deutschland B.V. 

Der Vorstand 

gez. Rainer Soppa Ludwig Sproesser Hermann Johennes Ahrens 
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Cluh, ___________ p) 

Antrag 1 zur Mitgliederversammlung vom 24. Juni 2001 
Ein Vorschlag ist, die Mitgliederversammlung in Schlitz am 2. 6. 2002 abzuhalten! Der Grund: ~s 
bietet sich ein verlängertes Wochenende an. Da in einigen Bundesländern der 30. 5. 2002 ein 
Feiertag (Fronleichnam, keine LKW's) ist. . 
Die Stadt Schlitz im Vogelsbergkreis, am Rande der Rhön (Wasserkuppe) ist sehenswert mit 
seinen fünf Burgen. Auch interessante Städte wie Fulda, Lauterbach und Alsfeld liegen in der 

Nähe. 
Übernachtung mit Wohnmobil in Schlitz an der Grill- und Freizeithütte. Am Tierpark "Schlitzer­
Iand" (8 km) - Campingplatz "Hünfeld " (18 km). Zur Übernachtung bietet sich auch die Jugend­
herberge in Lauterbach an (11 km) . Oder in Schlitz das Verkehrsamt, das Übernachtungsmög­
lichkeiten vermittelt. 
Also ein kleiner Urlaub in einer schönen Gegend. 

Hermann Märker (Mitgl.-Nr. 153) 

Antrag 2 zur Mitgliederversammlung vom 24. Juni 2001 
Hiermit stelle ich den Antrag zur Abstimmung, daß der I.H.T. I.G., Vorsitz Ludwig Kress , auf 
Treffen des H.C.D. seinen Verkaufsstand sowie den Informationsstand und den Heinkel-Tourist­
Shop aufbauen und an den Treffen teilnehmen darf. 
Ich habe schon an einigen Treffen des H.C.D. und der I.H.T. I.G. teilgenommen und mußte 
feststellen, daß nur noch die Heinkelfreunde aus der Gründerzeit des H.C.D. und des I.H.T.I .G. 
(Herr Kress) den Grund wussten, warum der I.H.T.I .G. an keinem Treffen des H.C.D. teilnimmt. 
Den Heinkelfreunden mit den höheren Mitg liedsnummern waren die Gründe über den jetzigen 
Zustand unbekannt. Man sollte doch jetzt, zu Beginn eines neuen Jahrtausends, einen Schlussstrich 
unter den Vorgang von damals ziehen, da es bereits viele Heinkelfreunde gibt, die in beiden 
Clubs Mitglieder sind. Es wurden auch bereits in vielen Heinkelfahrzeugen Ersatzteile von beiden 
Clubs eingebaut. 
Nun habe ich noch eine Bitte an die "Hardliner": Sie möchten doch über ihren eigenen Schatten 
springen und die Sache positiv sehen. Es wäre dann auch möglich, dass beide Clubs gemein­
sam ihre Ersatz- und Neuteile bestellen. Die günstigen Herstellkosten würden dann allen Heinkel­
besitzern zugute kommen. 

Wolfgang Fischer (Mitgl.-Nr. 3190) 

Antrag3 zur Mitgliederversammlung vom 24. Juni 2001 
Die anwesenden MItglieder der Mitgliederversammlung 2001 mögen beschließen, daß die "Mil­
g liederversammlung des HCD" zukünftig immer an dem Freitag unmittelbar vor dem HCD­
Jahreslreffen stattfindet. Dies ist in der Regel der Pfingst-Freitag. 
Begründung: Die Mitgliederversammlung wird in der Regel von den aktiven HCD-Mitgliedern 
besucht und die sind auch immer auf den HCD-Jahrestreffen. Die MV lenkt, steuert und entschei­
det über das weitere Vorgehen und die Geschicke des HCD und ist somit direkt auch und in 
erster Linie für diesen Personen kreis wichtig . Der Veranstalter eines Jahrestreffens hat immer 
Veranstaltungsräume zur Verfügung, die von Größe und Ausstattung her eine MV ermöglichen. 
Die meisten (und dies mehr als bei dem jetzigen System) Jahrestreffenteilnehmer reisen ja 
sowieso schon Freitags an und somit ändert sich für diesen Personenkreis nichts. Der Veranstal­
ter eines Jahrestreffens müsste sich über den Freitagabend auch keine größeren Gedanken 
mehr machen. Weitaus die meisten Jahreshauptversammlungen laufen in einer ruhigen, sachli­
chen und entspannten Art und Weise ab, so dass es auch keinen Qualitälsverlusl für die Treffen­
teilnehmer gibt. 

W. Tränkner (Mitgl.-Nr. 1930) 
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Lagerbericht 

Bild 
z 
H 
H 
La 
Lb 

Alle Typen 

11.2360 
99.2215 
99.2371 
99.2218 
99.2444 

89,00 
24,50 
16,50 

150,86 
21, 31 

Fußmatte für Alu-Trittplatte 
5 l Motorenöl SAE-HD 30 oder 40 (angeben) 
Aluminiumrei niger (mit Anleitung) 
Roll ermode ll 1:16 rot, schwarz, grün oder blau 
Hei nkel-Touri st , Perle + Kabine (D.Lammersdorf) 

Sonderaktion 2-Takt-Roller 
Sitzbank komplett, original aus a ltem Bestand DM 98,00 le i c hte Lage r s pur en 

Typ 101-AO Tafel 3 
Bild 

70 99.2300 
90 2. 14450.001 

1, 50 
1,20 

Typ 101 ·AO Tafel 5 
Bild 
126 4.06504.010 6,00 

Bi ld 
188 i 

Bild 

Typ 101·AO Tafel 7 

21.1729 42,00 

Typ 101·AO Tafel 10 

2) 4.06504.010 6,00 

Bild 
15 

Bild 
21c 
231 

Bild 
6 

16 
16. 
24 

Bild 
Wc 

Bild 

Typ 101·AO Tafel 14 

11.1422 6,00 

Typ 101-AO Tafel 17 

11.1478 
11. 1491 

8,00 
7 , 50 

Typ 101·AO Tafel 18 

11.1563 
11.1187 
11. 1181 
11.1584 

7,30 
7,00 

10,90 
49,00 

Typ 101·AO Tafel 19 

11. 1793 85,00 

Typ 102·A1 Tafel 3 

70 99.2300 
90 2.14450.001 

1,50 
1,20 

Spezialdichtscheibe mit eingelegter Gummidi cht. 
Sechskantmutter M6, Kupfer 

Radi aldichtring BA 25 x 35 x 8 

Gummi für Luftfilter 

Radialdichtring BA 25 x 35 x 8 

Buchse 

Gummigriff zum Schaltdrehgriff schwarz o. grau 
Gummigriff zum Vergaserdrehgriff SW. o . grau 

Ladeanzeigeleuchte 
Zündschlüssel 
Zündschlüssel (Kuns tstoffumhüllung, Knieschutz) 
Kabetsatz, vollständig 

Scheibenoberteil ohne Sehschlitz 

Spezialdichtscheibe mit eingelegter Gummidicht. 
Sechskantmutter H6, Kupfer 
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Lagerbericht ______________________ ___ 

Typ 102-Ä1 Tafel 5 
Bild 
126 4_06504_010 6,00 

Bild 
2b 

Bild 
188; 

Bild 

Typ 102-A1 Tafel 6b 

21 _ 1695 2,50 

Typ 1 02-A 1 Tafel 7 

21 _ 1729 42,00 

Typ 1 02-A 1 Tafel 7a 

Radialdichtring BA 25 x 35 x 8 

Scheibe (Ankerbefestigung) 

Gummi für Luftfilter 

Folgende Nummern für den neuen Vergaser 21.2100 auf der zweiten 
Seite der Tafel 78 nachtragen. Oie Bildnummern entsprechen nur 
entsprechen nur s inngemäß den Abbildungen in der Bildtafel 7a. 

vb 21.2113 6,00 
2 21.2106 18,00 

12. 21_2107 35,00 
14 21.2110 5,00 
20 21.2112 4,50 
22 21.2111 9,00 
32 21.2105 10,50 
33 21.2115 10,00 
33. 21.2114 0,80 
36 21_2108 3,50 
38 21_2109 3,00 

Typ 102-A1 Tafel 10 
Bild 

2) 4_06504_010 6,00 

Bild 
15 

Bild 
19c 
21f 

Bild 
6 

16 
16. 

Bild 
~c 

Bild 

Typ 102-A1 Tafel 13 

11.1422 6,00 

Typ 102-A1 Tafel 16 

11.1478 
11 _ 1491 

8,00 
7,50 

Typ 102-A1 Tafel 17 

1 L 1563 
11.1187 
11.1181 

7,30 
7, 00 

10,90 

Typ 102-A1 Tafel 19 

1 L 1793 85,00 

Typ 103-AO Tafel 3 

16 2_ 14450_001 
20 99_2300 

1, 20 
1,50 

6 

DICHTUNGSSATZ komplett 
Gasseh i eber 
Beschleunigerpumpe komplett 
Abschlussschraube 
Hauptdüse ; 115 
Leerlaufdüse ~ 35 
Schwinmernadel 
Schwinmer 
Schwinmerachse 
schlauchschwenkanschluss 
Hohl schraube 

Radialdichtring BA 25 x 35 x 8 

Buchse 

Gummigriff zum Schaltdrehgriff schwarz o. grau 
Gummigriff zum Vergaserdrehgriff s w. o. grau 

ladeanzeigeleuchte 
Zündsch l üsse l 
Zündschlüssel (Kuns ts tof fumhüllung, Knieschutz) 

Scheibenoberteil ohne Sehschlitz 

Sechskantmutter M6. Kupfer 
Spezialdichtscheibe mit ei ngelegter Gummidicht. 
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Lagerbericht ______________________ __ 

Bild 
21 

Bild 

Typ 103-AO Tafel 6 

21.1695 2,50 Scheibe (Ankerbefest igung) 

Typ 103-AO Tafel B 

Folgende Nummern für den neuen Vergaser 21.2100 auf der zweiten 
Seite der Tafel 8 nachtragen. Die Bildnummern entsprechen nur 
ent sprechen nur si nngemäß den Abbildungen in der Bildtafel 8. 

Vb 
2 

12. 
14 
20 
22 
32 
33 
33. 
36 
38 

Bild 
3 

Sild 
17 
30 

Bild 
35 
58 
58. 

Bild 
Wc 

Bild 
16 
20 

Bild 

21.2113 6,00 
21.2106 18,00 
21.2107 35,00 
21.2110 5,00 
21.2112 4,50 
21.2111 9,00 
21.2105 10,50 
21.2115 10,00 
21.2114 0,80 
21 . 2108 3,50 
21.2109 3,00 

Typ 103-AO Tafel 9 

21.1296 75,00 

Typ 1 03-AO Tafel 16 

11.1491 7,50 
11.1478 8,00 

Typ 103-AO Tafel 17 

11.1563 7,30 
11.1187 7,00 
11.1181 10,90 

Typ 103-AO Tafel 1 B 

11.1793 85,00 

Typ 1 03-A 1 Tafel 3 

2.1 4450 .001 1,20 
99.2300 1,50 

Typ 103-A 1 Tafel B 

DICHTUNGSSATZ komplett 
Gasschieber 
Beschleunigerpumpe komplett 
Abschlussschraube 
Hauptdüse ~ 115 
leerlaufdüse ~ 35 
Schwinmernadel 
Schwirrrner 
Schwinmerachse 
Schlauchschwenkanschluss 
Hohl schraube 

luftabführungsblech. Ansaugseit e (Neuteil) 

Gummigriff zum Verg8serdrehgriff sw. o. grau 
Gummigriff zum Schaltdrehgriff schwarz o. grau 

Ladeanze igeleuchte 
Zündschlüssel 
Zündschlüsse l (Kunststoffumhüllung, Knieschutz) 

Scheibenoberte il ohne Sehschlitz 

Sechskantmutter M6 , Kupfer 
Spez ialdichtscheibe mit eingelegter Gummidicht. 

Folgende Nummern für den neuen Vergaser 21 . 2100 auf der zweiten 
Seite der Tafel 8 nachtragen . Die Bildnummern entsprechen nur 
entsprechen nur si nngemäß den Abbildungen in der Bildtafe l 8. 

Vb 
2 

12. 
14 
20 
22 

21.2113 
21.2106 
21. 2107 
21.2110 
21.2112 
21. 211 1 

6,00 
18,00 
35,00 

5,00 
4,50 
9,00 

DICHTUNGSSATZ komplett 
Gasschi eber 
Beschleunigerpumpe komplett 
Abschlusssch raube 
Hauptdüse , 115 
leerlaufdüse , 35 
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Lagerbericht ______________________ __ 

32 21.2105 10,50 
33 21.2115 10,00 
33. 21.21140,80 
36 21.2108 3,50 
38 21.2109 3,00 

Bild 
3 

Bild 
6 

36 

Bild 
36 
36. 

Bi ld 
"c 

Bi ld 

Typ 103-A 1 Tafel 9 

21.1296 75,00 

Typ 103-A1 Tafel 17 

11. 1491 
11.1478 

7,50 
8,00 

Typ 103-A1 Tafel 18 

11. 1 187 7,00 
11.1181 10,90 

Typ 103-A1 Tafel 20 

11. 1793 85,00 

Typ 103-A2 Tafel 3 

16 2.14450.001 
20 99.2300 

1,20 
1,50 

Typ 103-A2 Tafel 7 
Bild 

schwinmernadel 
Schwinmer 
Schwinmeracnse 
Schlauchschwenkanschluss 
Hohlschraube 

luftabführungsblech, Ansaugseite (Neuteil) 

Gummigriff zum Verg8serdrehgriff SW . o. grau 
Gummigriff zum Schaltdrehgriff schwarz o . grau 

Zündschlüssel 
Zündschlüsse L (Kunststoffumhüllung, Knieschutz) 

Scheibenoberteil ohne Sehschlitz 

Sechskantmutter H6, Kupfer 
Spezialdichtscheibe mit eingelegter Gummidicht. 

Folgende Nummern für den neuen Vergaser 21.2100 auf der zweiten 
Seite der Tafel 7 nachtragen. Die Bildnummern entsprechen nur 
entsprechen nur si nngemäß den Abbildungen in der Bildtafel 7. 

vb 
2 

12. 
15 
21 
22 
34 
34. 
35 
37 
39 

Bi ld 
3 

Bild 
11 c 

Bild 
6 

37 

8 

21.2113 6,00 
21.2106 18,00 
21.2107 35,00 
21.2110 5,00 
21.2112 4,50 
21.2111 9,00 
21.2115 10,00 
21.2114 0,80 
21.2105 10,50 
21.2108 3,50 
21.2109 3,00 

Typ 103-A2 Tafel 8 

21.1296 75,00 

Typ 103-A2 Tafel 15 

11.2001 0,30 

Typ 103-A2 Tafel 16 

11.1491 
11.1478 

7,50 
8,00 

DICHTUNGSSATZ komplett 
Gasschieber 
Besch leunigerpumpe komplett 
Abschlussschraube 
Hauptdüse , 115 
Leerlaufdüse , 35 
Schwlnmer 
Schwinmerachse 
Schwinmernadel 
Schlauchschwenkanschluss 
Hohl schraube 

Luftabführungsblech, Ansaugseite (Neuteil) 

Speedfix SED 5009 

Gummigriff zum Vergaserdrehgriff s w. o. grau 
Gummigriff zum Schaltdrehgriff schwarz o. grau 
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Lagerbericht 

Typ 1 03-A2 Tafel 17 
Bild 

54 11. 1187 7,00 Zündschlüssel 
54. 11.1181 10,90 Zündschlüsse l (Kunststoffumhüllung, Knieschutz) 

Typ 103-A2 Tafel 20 
Bi ld 

Wc 11.1793 85,00 Scheibenoberteil ohne Sehschlitz 

Typ 14.00 Tafel 2 
Bild 

21 2.14450.001 ',20 Sechskantmutter M6, Kupfer 

Typ 14.00 Tafel 15 
Bi ld 

29 14.1383 9,50 Drehgriffüberzug 

Typ 14.00 Tafel 17 
Bild 

4 14 . 1347 24,00 Krafts toffhahn, vol l s tändig 

Typ 14.00 Tafel 18 
Bild 

1. 11.1793 85,00 Sche ibenoberteil ohne Sehsch litz 

Typ 1 50-BO Tafel 3 
Bild 

16 2.14450.001 1,20 Sechs kantmutter M6, Kupfer 
20 99.2300 1,50 Speziald ichtsche i be mit eingelegter Gummidicht. 

Typ 1 50-BO Tafel 6 
Bild 

21 21 . 1695 2,50 Scheibe (Ankerbefes tigung) 

Bild 
W 

Bild 
9. 

Bild 

Typ 1 50-BO Tafel 20 

13.1429 88,00 

Typ 1 50-BO Tafel 22 

13.1036 120,00 

Typ 154-BO Tafel 4 

36 4-71805 . 002 
36. 4.71805 . 003 

2,60 
0,50 

Bi ld 
19 

Bild 
21 
62 

Typ 154-BO Tafel 2 

21 . 1695 2,50 

Typ 11 0-A2 Tafel 1 

12.1241 
12.1248 

9,00 
9,00 

~arnblinkanLage 

Bes pannung 

Kugelpfanne 8 
Sicherungsbüge l 

Sche ibe (Ankerbefestigung) 

lagerbuchse 
GLmnitülle 
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Lagerbericht ______________________ __ 

Bild 
9 

10 

Bild 

Typ 11 O-A2 Tafel 2 

12_1272 4,00 
12_1273 0,30 

Typ 1 10-A2 Tafel 3 

Kolbenbolzen 
Drahtsprengring 

8. 12_1335 Kupplung, voll s t. ab M.Nr. 91 0 219 
Achs ialri l lenkugel lager IIStar" 2699 
Hül se 

9 2_17100_006 20,00 
25 12_1303 4,00 

Typ 11 O-A2 Tafel 6 
Bild 

17b 4_06504_020 8 , 00 Radialdichtring BA 38x50x7 

Bild 
5 

Bild 
44 

Typ 11 O-A2 Tafel 7 

12_1395 35,00 

Typ 1 10-A2 Tafel 15 

12_1057 73,28 

KlermmJffe 

Fahrradglocke NBchfertigung Corig ;n. Unterteil) 

Herts Dal ß 
Eckhard von Rönn- Haß 

10 

LlEIE HEINI(ELfAI/REIl, 

einige Ersatzteile werden nur im Tausch angeboten, 
das heißt wir bekommen ein Altteil von Ihnen, 
das überarbeitet wird. 

Diese Altteile werden an uns in einem teilweise sehr 
schlechten Zustand eingeschickt, total verschmutzt, 
so verpackt wie sie ausgebaut werden. 

Die Bearbeitungsfirmen verlangen von uns saubere 
und gereinigte Teile. 

Bei Reinigung werden uns diese Kosten berechnet, 
was wir auch weitergeben müssen. 

WIR HOFFEN AUF IHR VERSTÄNDNIS. 
Herta Daiß 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



cu __________________________ __ 
Statistik zum Jahresende 2000 

Wie bereits in der INFO 1/01 auf Seite 9 mitgeteilt, erscheint ab jetzt 
die Statistik des Vorjahres in der INFO 2 eines jeden Jahres. Der Grund 
liegt in der TatsaChe, dass das Kraftfahrt-Bundesamt den Stichtag vom 
1. Juli auf den 31. Dezember verlegt hat. Das hat auch den vorteil I 

dass dieser Stichtag jetzt mit unserem schon immer verwendeten Stichtag 
übereinstimmt . 

~ 

J I 
83 81 so .. 87 se es 90 91 92 93 so .. 87 99 99 \lO 

Immer noch wächst die Mitgli ede rzahl . Die hier fOr Dezember 2000 ange­
gebene Zahl von 3838 ist um 10 1 größer al s die in der Mitgliederliste 
2001 angegebene Zah l von 3737 Mi tg l iedern. Der Grund l iegt darin, dass 
jeweils sm Jahresende noch diejenigen Mitglieder , die fUr das Folgejahr 
gekOndigt haben, bzw. nach mehrmaligen Mahnungen keinen Beitrag mehr 
entrichtet haben, noch mitgeZählt werden . Sie werden jewei l s erst im 
Januar gelöscht . Das neue Jahr beginnt dann erst mit einer kle ineren 
Mitgliederzahl. Da wir dieses Verfahren schon immer so gehandhabt ha­
ben, sind die Angaben in der Statistik fOr sich gesehen korrekt. 

o ~ 

11 - 2021 - 3031 - 1-0 1-1 - eO 1!51 - CSO 61 - 70 7 1 - 80 91 - 90 

Das Altersprofil ergibt sich aus den uns bekannten Geburtstagen von 
3699 Mitgliedern. Damit fehlen immer noch die Geburtstage von 139 Mit­
g l iedern . Au f Wunsch des Vorstandes teile ich de r en Mitgli edsnummern 
nicht mehr mit. 
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Im folgenden Diagramm i st wiederum der bereits seit Jah~en beObachtete 
Trend zur Altersverschiebung dargestellt . Obe rraschend 1St, dass ers~­
ma l s in den 4 Altersgruppen von 3 1 bi s 70 Jahren der prozentuale Antell 
der Mitgliederzahlen nahezu gleich geblieben ist. 

_s .S 

11 -2021 -3031 - "'0 ..... 1 -150 !51-60 61-70 71-80 81-90 

Im fo l genden Diagramm werden wieder - wie jedes Jahr - di e 
Prozentzah len mi t jenen des Jahres 1986 vergl i c hen, um dami t 
sch ied gegenUber der Altersverte i l u ng vor 14 Jah ren deutl i c h 

Al't ...... v ...... Ql .. i ch in % 1 986 und 2000 

!1!!i! ~ 
~ 

.~ -~ 

.::; .S 
It It 
~~ 

UI 
11-20 2 1 -3031 - .... 0 .... 1 -150115 1 -6061-7071 -80 8 1 -90 

aktuel l en 
den Unter­
zu machen. 

Auf der nächsten Seite werden wieder die Zu l assu ngszah l e n 
Grundl egende überlegungen zur Statistikaus wertung habe 
IN FO 1/94 auf Seite 7 dargelegt. 

analysiert. 
ich in der 

Die Zahlen des Kraftfahrt- Bundesamtes werden ab jetzt l mmer gemeinsam 
mit der Statistik jewei l s in der INFO 2 ve r öffentlicht. Die Zahl der 
beim Kraftfahrt-Bundesamt gemeldeten Kraftrolle r insgesamt ist mit 7256 
gegenUbe r dem Vorjahr erfreulicherweise wieder um 124 gestiegen, nach­
dem bei der l etzten Statistik keine Zunahme verzeichnet wurde. Bezogen 
auf die einzelnen Fahrzeugtypen haben sich kleinere Erhöhungen ode r 
auch Verringerungen der Zu l assungszahl en gegenOber dem Vorjahr ergeben. 
Auch die Zahl der ungetypten Fahrzeuge hat sich wiederum von 1429 auf 
1461 erhöht. 
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Bei den ungetypten Fahrzeugen handelt es sich um Fahrzeuge, die bei der 
Wiederzulassung ihre SchlOsselnummer verloren haben. Nähere Erläuterun­
gen hierzu wurden in der Statistik 1999 in der INFO 1/2000 Seite 13 
mitgeteilt. 
Bei den Kabinen werden, wie immer, die ungetypten Fahrzeuge mitgezäh lt 
(siehe INFO 1/92). Die Perlen werden vom Kraftfahrt-Bundesamt leider 
nicht mehr gezählt , daher muss wie bereits in den l etzten Jahren, eine 
o eingesetzt werden. 

u • ~~ N 

! 
~~ • 

I~ 
§ 

Re 

~! 
.; 

~S 
0 

101-1'10 102-flJ IUJ-flO 103-ft1 1<1'''' 2-hkt 

Im Gegensatz zu den zugelassenen Fahrzeugen, die uns vom KBA gemeldet 
werden, fällt bei der Anzahl der Mitgliederfahr zeuge auf, dass gerade 
bei den sogenannten Exoten, auch 2-Takt und Kabine, die Zahlen deutlich 
höher liegen. Einerseits kann man davon ausgehen, dass viele dieser 
Fahrzeuge in der Restauration sind und daher noch nicht angemeldet wur­
den. Andererseits ist auch denkbar, dass mancher, der seine Kabine oder 
ei nen Kick; an ein anderes Mitgli ed verkauft , seinen Eintrag in der 
Mitgliederliste ni c ht ändern lässt. Daher meine Bitte, doch einmal in 
der Rubrik Bemerkung nac h zusehen, ob dort noc h alle Angaben st immen. 
Gegebenenfalls bitte ich um Meldung an die Geschäftsstelle unter Ver­
wendung des Änderungsformulars ( letzte Seite Mitgliederli ste) . 

~ ~ 
~ ~ ~ 

~ ~ 
~ 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

fi ~ ~ ii ~ ~ ~ 
~ " " 

~ ; ~ ~ 
~ 

o 
so B7 ~ 00 ~ ~ 00 ~ ~ ~ ~ ~ E 00 

Eckhard von Rönn-Haß 
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c/;J;, ___________ E 
Aus der Statistik des Kraftfahrtbundesamtes 

Fahrzeugbestand zum 1. 1. 2001, 
Hersteller Heinkel, Herstellerschlüsselnummer 0594 

Typbezeichnung 

Krafträder insgesamt 

Tourist 101 A-O 

Tourist 102 A-1 

Tourist 103 A-O 

Tourist 103 A-1 

Tourist 103 A-2 

Typ 14.00 

Typ 14.10 

ungetypte Fahrzeuge 

Typschlüsselnummer 

149 

173 

174 

172 

175 

148 

124 

Anzahl 

7256 

27 

136 

471 

Fahrzeuge mit unplausiblen Schlüsselnummern 

1626 

3454 

47 

6 

1461 

28 

PKW (Kabinen) insgesamt 

Kabine 150 

Kabine 153 

ungetypte Fahrzeuge 

301 

302 

86 

7 

25 

54 

Fahrzeuge mit unplausiblen Schlüsselnummern 

Anmerkung : Perlen und Trojan - Kabinen können leider nicht erfasst werden. 

14 

Horst Menzel 
• 003/ 

Ein Heinkcl-Fahrer, den wir nicht vergessen. 
Er feierte gerade seinen BO.Geburtstag 
und wir waren stolz auf ihn, denn er fuhr 
noch täglich nach Siemensstadlum die Fische 
"zu ärgern", denn er war ein passionierter Angler. 
N un hat er rur immer die Augen geschlossen . 

Die Heinkel-Freunde Berlin 
trallern um ihn. 
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----------------------~ 
Urteil des Landgerichts München I 

Geflihrliche Schienen - Stadt muss zahlen 
Ein Motorradfahrer, der nach einem Unfall querschnittsgelähmt ist, bekommt 500.000 Mark 
zugesprochen 

von Ekkehard Müller-Jentsch 
Bis zu einer halben Million Mark Schadenersatz und Schmerzensgeld soll die Münchner Stadtver­
waltung wegen gefährlich verlegter Trambahnschienen an einen Motorroller-Fahrer zahlen, der 
infolge eines Verkehrsunfalls querschnittgelähmt ist. Das Landgericht München I verurteilte die 
Behörde, weil sie gegen ihre Verkehrssicherungspflicht verstoßen habe. 
Es ist das Katastrophenszenario aller Motorradfahrer: Auf regen nassen Straßenbahnschienen 
kommt die Maschine ins Schlingern, kippt um, und der Fahrer wird direkt unter ein entgegenkom· 
mendes Auto geschleudert. Am 20. September 1995 erlebte ein damals 42 Jahre alter Physioths· 
rapeut genau diesen Albtraum: Mit seinem altmodischen Heinkel-Roller wollter er von der Tivoli· 
brücke den Montgelasberg hinauffahren, stürzte beim Überqueren der Tramgleise und wurde 
überfahren · er überlebte den Unfall zwar, ist aber querschnittsgelähmt. Der Mann prozessiert 
seither gegen die Stadt. Jetzt hat er einen Teilsieg errungen: Ihm wurden vorläufig 50 Prozent des 
von ihm geforderten Schmerzensgeldes und Schadenersatzes zugesprochen. 
Ein von der 19. Zivilkammer beauftragter Sachverständiger ist zu der Feststellung gekommmen, 
dass die Stadt die Straßenbahnschienen in verkehrsgefährdender Weise eingebaut hat. »Schlag· 
artig und eigentlich unmotiviert" seien die Schienen auf der Monlgelasstraße so verlegt worden, 
dass zum rechten Fahrbahnrand nur noch ein 1,3 Meier breiter Streifen geblieben sei. ZusätzliCh 
zu dieser Problematik seien die Gleise im Bereich der Steinbacherstraße noch einmal um 80 
Zentimeter nach rechts verlagert worden. Dazu komme, dass die Schienen »mit Überstand" und 
damit gegen die einschlägigen Vorschriften montiert seien. Der Sachverständige bemängelte 
weiter: "Auf diese völlig anormale Verlegeart der Schienen ist durch Hinweistafeln oder Geschwin­
digkeitsbeschränkungen nicht hingewiesen worden." 
Die Richter urteilten daraufhin: "Nach dem Gutachten des Sachverständigen musste es bei Re­
genwetter für einen arglosen Benutzer, der die Straße nicht kannte, bei ungünstigen Umständen 
zu einem Ausrutscher auf den Schienen kommen, dies galt besonders für einspurige Verkehrsteil· 
nehmer." Der Kläger habe den Unfall jedoch nicht verursacht. Denn er wohne in der Nähe und 
kenne die Straße - "er war sich also der Gefahr bewusst" - er hätte einen anderen Weg wählen 
oder sich durch angepasste Geschwindigkeit darauf einstellen können. "Wenn er gut vorbereitet 
an diese Stelle heranfährt, gibt es kein Problem - es ist nicht so, dass man zu hundert Prozent unter 
allen Umständen umfallen muss", meinten die Richter. Außerdem habe sein Heinkel·RoJler Al03 
extrem kleine Räder; dass dies im Großstadtverkehr eine Gefährdung mit sich bringe, habe dem 
Kläger bewusst sein müssen. Deshalb sei die Stadt nur zu 50 Prozent Schadenersatzpflichtig 
(AZ.: 1908985/99) . Im Verfahren hatte die Stadt alle Vorwürfe zurückgewiesen. "Der kleine 
Überstand der Straßenbahnschienen . nur 5 Millimeter · war völlig ungefährlich und auch nicht 
Ursache für den Unfa ll . ~ Von einem fehlerhaften Einbau könne keine Rede sein. Der 42·jährige sei 
im übrigen selbst schuld gewesen, weil er die Schienen in einem zu spitzen Winkel überfahren 
habe. 
Der Querschnittsgelähmte muss nun detailliert belegen, wie sich seine Ansprüche zusammenset· 
zen. Sein Rechtsanwalt Wolfgang von Nostiz führt auf, dass der Physiotherapeut früher rund 
100.000 Mark verdient habe und heute nur 10.000 Mark Unfallrente erhalte; er habe jetzt höhere 
Belastungen wie Rollstuhl, Haushaltshilfe, Taxikosten, Spezial·Hilfsmittel; darüber hinaus bean­
spruche er 500.000 Mark Schmerzensgeld · zusammengerechnet rund eine Million. 
Die Stadt hat gestern beschlossen. gegen dieses sogenannte Teil· und Grundurteil Berufung 
einzulegen. 

aus .. Süddeutsche Zeitung" vom MlHwoch, 11 . April 2001 
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D~ __________________________ __ 

Rechtssicherheit beim H-Kcnnzeichen 

Ein neuer Erfolg für die Arbeit des DEUVET! 
Bislang gab es vor Ort bei der Begutachtung zum H·Kennzeichen hin und wieder 
auseinandergehende Meinungen darüber, ob es sich bei dem zu begutachtenden Fahr· 
zeug um einen Oldtimer im Sinne des H·Kennzeichens handele. Von Bundesland zu 
Bundesland wurden die recht groben Rahmenkriterien aus der Erstfassung des § 21 c 
StVZO oftmals unterschiedlich ausgelegt. 
Um hier Gleichberechtigung und auch eine Rechtssicherheit zu schaffen, definierten 
DEUVET und TÜV den Oldtimer detailliert über den "Anforderungskatalog für die Be· 
gutachtung von Oldtimern", der schon im letzten Jahr erschien. 
Inzwischen ist es gelungen , diesen Anforderungskatalog in den Erläuterungen zum 
§ 21 c StVZO aufnehmen zu lassen. Durch eine Übereinkunft mit allen deutschen Typ· 
prüfsteilen und durch die Anerkennung dieses Kataloges durch alle obersten Landes· 
behörden ist dieser verbindlich anzuwenden. 
Der Gesetzgeber nennt dabei sowohl TÜV als auch DEUVET als Urheber, womit der 
DEUVET als anerkannter Bundesverband erstmals auch Eingang in einen Gesetzes· 
text gefunden hat. 

Oldtimerbesitzer sparen 17,6 Millionen Mark 
Laut Kraftfahrtbundesamt waren im Januar 2000 in Deutschland 47.133 Oldtimer im 
Alter von mehr als 30 Jahren mit H-Kennzeichen zugelassen. 
Diese Oldtimer haben wegen des vom DEUVET durchgesetzten Pauschalsteuersatzes 
von 375,· DM jährlich im Jahr 2000 insgesamt 17,7 Mio. DM an Kraftfahrzeugsteuer 
gezahlt. 
Im statistischen Mittel haben diese Fahrzeuge einen Hubraum von 1800 cern. Bei ei­
nem Steuersatz von 41,60 DM pro 100 ccm (Benzinmotor) hätten diese Fahrzeuge also 
mit herkömmlicher Zulassung 35,3 Mio DM an Kraftfahrzeugsteuer zahlen müssen. 

Das bedeutete für die Besitzer dieser Oldtimer eine 

Steuerersparnis von 17,6 Mio DM 

im Jahr 2000. Oder anders ausgedrückt: Jeder einzelne Oldtimerbesitzer hat statistisch 
gesehen Dank der Arbeit des DEUVET 374,- DM an Kraftfahrzeugsteuer gespart I 
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o~ ____________________________ __ 
DEUVET-Info 

Rote Vel'sicherungskennzeichen 

Rote Versicherungs kennzeichen können ausgegeben werden für Fahrten zur 
Feststellung und zum Nachweis der Gebrauchsfähigkeit eines versichenmgs­
kennzeichenpflichlige~ . Fahrzeuges (Probefahrten) sowie für Fahrten, <;!ie in 
der Hauptsache der Uberführung an einen anderen Ort dienen (Uber­
führungsfahrten). Als Probefahrten gelten auch Fahrten zur Anregung der 
Kauflust durch Vorführungen in der Offentlichkeit, nicht aber Fahrten gegen 
Vergütung für die Benutzung des Fahrzeuges. (Auszug aus § 29 g StVZO) 

Nach den Grundsätzen der Gleichbehandlung spricht nichts dagegen. mit ro­
tcn Versicherungskennzeichen an Oldtimcrvcranstallungcn anarog der 07-
Kennzeichen nach der 49. AV zur StVZO teilzunehmen. Durch ElIlführung 
der 07- Kennzeichen hat der Gesetzgeber seinen Willen zu verstehen geseben, 
Fahrzeugen aus Sammlungen auch ohne gültige Betriebserlaubms die 
Teilnahme an Oldtimerveranstaltungen zu ermöglichen. 

Wie auch beim 07-Kennzeichen sind auch mit dem roten 
Vericherungskennzeichen nur Probe-, Überführungs- und Veranstaltun:;s­
fahrten zulässig. Veranslaltungsfahrlen sind Fahrten von und zu und Im 
Rahmen einer Oldl.imerveranstallung. 

1m Gegensatz zu den roten 07-Kennzcichen hat der Gesetzgeber die Vergabe 
von roten Versicherungskennzeichen nichl geregelt. Hier kann demzufolge 
der Versicherer entscheiden, an wen er ein rotes Yersicherungskennzeichen 
ausgibt. Auch in diesem Falle muß die Person vertrauenswürdig sein . Die 
Fahrzeuge müssen der Bestimmungen der Straßenverkehrszul assungs­
ordnung entsprechen und verkehrssicher sein. Der Fahrzeughalter wie auch 
der Fahrer können ansonsten mit e inem Bußgeld belegt und ggf. auch zu 
Schadensersatzleistungen herangezogen werden. 
Analog zum roten 07-Kennzeichen müssen dem Versicherer die Fahrzeuge 
gemeldet werden, die mit diesem Kennzeichen betrieben werden sollen. 

Angebracht werden dürfen diese Kennzeichen an folgenden 
Fahrzeuggruppen: 
• zweirädrige und dreirädrige Kleinkrafträder nach § 18 Abs. 2 Nr. 4 

StVZO (max. 50 ccrn, rnax . 45 km!h) 
• Fahrräder mit Hilfsmotor 
• maschinell an:;etriebene Krankenfahrstühle 
• vierrädrige LelChtkraftfahrLCuge nach § 18 Abs. 2 Nr. 4b (le ichter als 

350 kg, rnax . 45 kmIh, rnax . 50 ccm) 
• Fahrzeuge mit mehr als 50 ccm und maximal I PS, wenn sie vor dem 

1.9.52 erstmals in den Verkehr gekommen sind und 
• Zweirädrige, einsitzige Fahrzeuge mit einer Höchstgeschwindigkeit 

von mehr als 40 kmlh, wenn sie vor dem I. Januar 57 erstmals m den 
Verkehr gekommen sind und ein Leergewicht von nicht mehr als 
33 kg haben (§ 72 Abs. 2 StVZO) 

Weitere Einschränkungen oder Bedingungen können die Versicherer auferle­
gen. 
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DEUVET-Info 
Versicherung bei roten Kennzeichen 

Unter dem Aktenzeichen 7 U 123/2000 hat das Oberlandesgericht 
Stuttgart klargestellt, daß das Verleihen von roten Händler­
Kennzeichen (rote Kennzeichen beginnend mit 06) teuer kommen 
kann. Diese werden gerne mal verliehen, sei es an befreundete Händler 
oder auch mal an einen befreundeten Oldtimerbesitzer, der mit seiem 
Auto eine Probefahrt oder gar einen Ausflug machen will. 
Geschieht dann ein Unfall, so darf die Versicherung mit Recht die 
Zahlung verweigern. Begründung: Der Versicherungsschutz gilt nur für 
Fahrzeuge des Kfz-Händlers, auf den das Kennzeichen ausgegeben 
wurde. 

Anders ist dies bei den roten Oldtimerkennzeiechen (07-Nummern). 
Hier sind auf das jeweilige Kennzeichen bestimmte Oldtimer­
Fahrzeuge eingetragen, für die auch eine Versicherungspflicht besteht, 
da sie der Versicherung gemeldet wurden. Diese Oldtimer können in der 
Regel auch von anderen Fahrern gefahren werden. Beachten Sie dazu 
aber bitte unbedingt die Bedingungen in Ihrem Versicherungsvertrag! 

In diesem Zusammenhang sei auch noch mal darauf hingewiesen, dass 
der Inhaber eines roten Oldtmerkennzeichens verpflichtet ist, alle dar­
auf eingetragenen Fahrzeuge der Versicherung zu melden: Eine 
Versicherung kann sich weigern, im Falle eines Unfalles den Schaden 
zu begleichen, wenn das verunfallte Oldtimer-Fahrzeug zwar im roten 
Fahrzeugschein eingetragen, aber gar nicht der Versicherung gemeldet 
wurde. Dies wird gerne vergessen, wenn ein weiteres Fahrzeug auf ein 
rotes Oldtimerkennzeichen nachgetragen wird. 
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D~ ____________________________ _ 

DEUVET-Info 
Altautoverordnung auch für Motorräder? 

Hin und wieder hört man die Frage: Gilt die Altautoverordnung auch 
für Motorräder? Die klare Antwort: Jain. 

Zuerst einmal: Die derzeit noch gültige deutsche Altautoverodnung gilt 
tatsächlich nur flir PKW. LKW, Motorräder und auch Dreiradfahrzeuge 
sind ausgenommen. 
In der ursprünglich geplanten Fassung der europäischen Altautover­
ordnung, die richtig .. European Directive on End of Live Vehicles" 
heißt, waren alle Fahrleuge betroffen - also auch die Motorräder. 
Inzwischen gilt die von den Oldtimer-Verbänden unter der FTVA durch­
gesetzte Ausnahme für Oldtimer, in der es heißt: ..... Wohingegen aite 
Fahrzeuge in der Bedeutung von historischen Fahrzeugen, Fahrzeugen 
mit Sammlen vert oder Fahrzeugen, t!ie!ür Museen bestimmt sind, auf­
bewahrt ill vernünftiger und llmweltverträglicher Weise, sowohl fahr­
bereit als auch zerlegt in Teilen, nicht unter die Definition von Abfall im 
Silllle der Richtli"ie 75/442/EEC falleIl ""d flicht VOll dieser Richtlinie 
betroffen werden, " 
Mit :,Fahrzeuge" sind natürlich alle Fahrzeuge gemeint, egal ob mit 
zwei, drei , vier oder noch mehr Rädern. Somit sind Oldtimer und deren 
Ersatzteile aus der EU-A ltautoverordnung ausgenommen. 
Die Umsetzung in deutsches Recht steht noch aus. Der DEUVET kor­
respondiert in dieser Sache mü dem Bundesumweltministerium. 

Und wieso steht dann oben ein ,.]ain"? 
Nun , die Alt autoverordnung regelt , wie nach einer Stillegung mit einem 
Fahrzeug zu verfahren ist. Sie regelt das Vorgehen beim Entsorgen. 
Bewahren Sie aber alte Fahrzeuge, die als Abfall anzusehen sind oder 
a1s solcher angesehen werden können, in ungeeigneter Weise auf und 
behandeln Sie diesen Abfall obendrein (z.B. ausschlachten), dann grei­
fen die Abfallentsorgungsgesetze. Hier wird grundsätzlich davon aus­
gegangen, dass von einem im Freien abgestellten Kraftfahrzeug e ine 
akute Gefahr für die Umwelt ausgeht. Entsprechend schnell greifen die 
Umwelt- und Ordnungsbehörden ein und verhängen drastische Strafen. 
Egal, ob Auto oder Motorrad. 
Wer ein altes Auto im Garten verrosten lässt, ist selbst schuld, auch 
wenn er es noch mal als Teileträger ausschlachten will. Zum einen 
macht er sich der unsachgemäßen und umweltgefährdenden Aufbe­
wahrung von Abfall schuldig und zum anderen behandelt er den Abfall 
auch noch verbotswidrig, wenn er das Auto ausschlachtet. 
Genau das gleiche gi lt im Grunde natUrlieh auch für Motorräder. 
Provozieren Sie also niemanden, in dem Sie ein altes, für den 
Norrnalbürger gammelig aussehendes Motorrad im Freien aufbewah­
ren. Und wenn Sie ohnehin ans Ausschlachten denken, dann tun Sie das 
möglichst sofort. Gegen das ordentliche Aufbewahren von Ersatzteilen, 
in Garage, Keller oder Dachboden hat niemand etwas. 

19 
© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



RÜCKBLICK 

Berliner Motorradtage 
vom 22. bis 25. März 2001 

Die Berliner Heinkelfreunde haben unter Leitung von Christian Kemnik 
(1. von rechts, wie zu sehen ist, aus einer ganz starken Heit'lkelfamilie) 
eine super Ausstellung in den Messehallen unter dem Funkturm auf die 
Beine gestellt, die riesige Resonanz fand und auch allen Helfern viel 
Spaß bereitete. 
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"Heinkel" ist wieder in aller Munde!!! 

# 38, Werner Zude 
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---------------------~ 
Udo Heinkel feierte seinen 60. Geburtstag 

An einem lauen Märztag klingelte mein Handy. Es meldet sich eine Frau mit Namen 
Heinkel - stutz?! Frau Heinkel erklärt mir, sie wohne auch in Bad Nauheim. Ihr Ehegatte 
Udo Heinkel sei der Großneffe des legendären Professor Heinkel. Sie wolle ihn zu 
seinem 60. Geburtstag mit einem Heinkel-Roller überraschen. 
Gesagt - getan und ei- ,.,..,:r-"""q--'-,,....-
nen Termin ausge­
macht. Man traf sich an 
der Waldorf-Schule in 
der die Hei nkels un­
terrichten. Herrn Hein­
kels Klasse war brav 
vor dem Schulgebäu­
de angetreten und 
dann kam das "Ge­
burtstagski nd ", sah 
den Roller und strahl­
te über das ganze Ge­
sicht - sein Wunsch­
traum, erzählte er. Er 
kann sich noch gut an 
die Zeiten seines Großonkels erinnern. Leider hat es ihm damals nur für eine Heinkel­
Perle gereicht. 

Aber dann - trotz Regens, saß er schon flugs auf dem Roller, drehte ordentlich am 
Gashahn und brauste durch den Schulhof. Dann noch eine Kollegin draufgepackt und 

Peter Baumann, # 1470, Bad Nauheim 

ein e Runde über 
d ie Straße. Mein 
Eindruck: So müs­
sen früher die Kin­
der ausgesehen 
haben, als sie mit 
ihrer Trommel um 
den Weihnachts­
baum ge laufen 
sind. 
Ich verabschiede­
te mich dann als­
bald , ni cht ohne 
ihm ein Woc hen­
ende mit meinem 
He ink e l z u ve r­
sprechen. 
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Dieter Lammersdorf 

HEINKEL Tourist • Perle • Kabine 
1953 -1965 

HEINKEL 

ca. 96 Seiten 
ca. 120 Farbabbildungen 

Format: 215 x 200 mm 
gebunden 

DM 22,-

Best.-Nr. 99.2444 
bei der GmbH 

Reg~ _____________ Neugründung 

Regionalklub Bremen-Unterweser 

Wir die Heinkelfreunde Bremen-Unterweser haben am 24.Januar 2001 einen neuen Heinkel-

~:~~I ~I ;;~~~~~W~i~r~nJe~n~n~en~u~n~s Heinkelfreunde Bremen-Unterweser und treffen uns 
ab 19.00 Uhr im Haus Wieseneck Kuhgrabenweg 30 28359 Bremen. 

Info bei: 
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Wilfried Thölken Tel. 04207-7749 
od. Heino We/ge Tel. 04201 -540828 

Auf dem Foto stehend von links: 
Bernhard Reiners, Gerd Matrose, 
Bruno Hartei , Willried Thölken, 
Tjark Tiemann, Heino Werge, 
sitzend v. links: Heinz Timmermann, 
Warner Stöver, Hermann Warnken, 
Heiner Brand!, nicht abgebildet: 
Dr. Wallgang Burchardl , 
Ehrhart Hiller, Ferdinand Kurbjuhn, 
Heinrich Lütjen, Horst Walljes, 
Rolf Mehner, Harry Griesert, 
Heinz Kleemeyer, Manfred Bresch. 
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WAS IST EINE BIFURKATION? 
Wer am Wochene'1de 5./6. Mal das Ankeinkeln In OsnabrOck mitgemacht hat, kann 
diese Frage leicht beantworten. 

Jeweils Im Abstand von zwei Jahren veranstalten die Osnabrücker Helnkelfreunde 
Ihr Anhelnkeln. Jetzt war es bereits das dritte Mal. 92 Teilnehmer waren aus der 
näheren und weiteren Umgebung angereist. Wieder konnten die Osnabrücker mit 
Ihrer Organisation überzeugen. 

Der Kälteeinbruch machte lW6f einigen Teilnehmern zu schaffen, da es aber nicht 
regnete, wurde auch die Ausfahrt am Samstag ein voller Erfolg. Sie führte uns 
zur Bifurkation bel Gesmold In der Nähe von Meile. Und hier nun dIe Auflösung: 
Es handelt sich um das äußerst seltene Phänomen eines Wasserlaufs, der sich 
teilt und nicht wieder zusammen fließt. Hier Ist es die Hase, die schließlich In 
die Ems mündet und die Else, die zur Weser fließt. ("'Bi"' heißt "zwei" und 
"'fu rka"' Ist die "Gabel"). Damit wir auch alle genau erfuhren, was es damit auf 
sich hat, hatte Rolf Bruns' Sohn einen Lautsprecher-HEINKEL aufgefahren und 
hielt uns an Ort und Stelle ein Referat. 

Außerdem wurden eine Besichtigung des Museums fUr Industriekultur und ein 
Gang durch den Haseschacht angeboten, 

Die Preisverleihung erfolgte am Abend des 5, Mal. 

Ältester Fahrer auf Achse: 
Ältestes Fahrzeug: 
Weiteste Anfahrt allgemein : 
Jüngster Fahrer auf Achse: 
Anreise mit Perle: 
Größte Gruppe: 

3254 
2509 
0038 
3541 

Horst Weber aus Dulsburg (67 Jahre ) 
Artur Freidllng (3-Rad-Kablne, Erstbesitz) 
Werner lude mit Frau (Berlln) 
Hans-Peter Breer (21 Jahre) 
Ki rsten Stania 
Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
(14 Personen ) 

Damit sind wir auch beim Pechvogel der Veranstaltung angelangt. Bel einer 
kleinen Ausfahrt mit zwei Rollern war Uwe Juulsgaard aus Hamburg mit seinem 
Roller unmittelbar vor dem Museum für Industriekultur durch ein Missgeschick 
mit einem Brückenpfeiler kollidiert und musste mit RIppenbrüchen In ein 
osnabrücker Krankenhaus eingeliefert werden. Die Osnabrücker Helnkelfreunde 
haben sich tatkräftig mit allen Ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln 
eingesetzt. Eine Unterstell möglichkeit für den beSChädigten Roller wurde 
umgehend bereit gestellt. ÜbernachtungsmöglIchkeiten für einige der Hamburger 
wurden von Heinkelfreunden angeboten und an jedem der 5 Tag8, die Uwe Im 
Krankenhaus verbringen musste, wurde er von Ihnen besucht. Dabei Alfred 
Reichert (O-Ton: "Uwe, du kannst von Glück sagen, dass dir nicht noch mehr 
passiert Ist"). Inzwi schen Ist Uwe wieder zu Hause und es geht Ihm schon 
wieder besser. Oie Hamburger Helnkelfreunde möchten sich hiermit noch einmal 
ausd rUcklich bel den Helnkelfreunden OsnabrQck fUr die große Hilfsbereitschaft 
bedanken. Ich darf mich sicher auch Im Namen des HEINKEL-Club Deutschland 
e.V. anschließen und Uwe gute Besserung wünschen, damit er, wenn möglich, in 
Gutach wieder in alter Frische dabei sein kann. 

Eckhard von Rönn-Haß 
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Jörg Schildt aus 41569 Aommerskirchen 
schrieb uns folgende Zeilen und legte sei­
nem Brief auch gleich einige Bilder aus sei­
nem privaten Fotoalbum bei : 
Ich mÖchte Ihnen ein Fahrzeug mit Heinkel­
motor vorsteUen. Es handelt sich um einen 
Traktor mit Heinkelmotor, den mein Onkel 
ouo Cordes aus Nordermoor in den 60er 
Jahren für seinen Sohn Rolf baute. Beim 
Durchblättern des Familienalbums fiel mir der 
Motor auf. u 

Folgende Teile wurden verwandt: 
• Vorderachse und Räder vom 

Goggomobil 
• Motor vom Heinkel-Roller 
• Schaltgetriebe: Goliath-Dreirad 
• Hinterachse: verkürzte Ford 12M­

Achse 
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Lenkung: \fIN • Lenkrad: Uoyd 
Hydraulik: Lanz Mähdrescher 
Hinterachse vom Heuauflader 

Sommer '68: 
Am Steuer sitzt mein Cousin Ralf; 

im Anhänger: meine Schwester und ich 
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----------------------~ 
Besuch des Werkstatt-Tages im Motorrad-
Museum in Schönwalde in Brandenburg 

Heute will ich mich auch mal wieder aktiv an der Gestaltung der Heinkel-Info beteiligen und einen 
kleinen Bericht über einen Werkstatt-Tag schreiben. Bei diesem "Schrauberkurs" geht es aber 
diesmal nicht um unsere Heinkel, sondern um die Motorroller der ehemaligen DDR-Produktion 
der Industriewerke Ludwigsfelde (IWL) . Viele fragen sich jetzt sicher, warum fängt der mit diesem 
"PIasteroller" mit 2-Takt-Motor an?(Stimmt nicht, viel Blech- und Aluteile) Aber dazu eine kleine 
Vorgeschichte: meine Mutter ist im schönen Meißen an der Eibe geboren und aufgewachsen. 
1957 ging sie nach Kassel , später nach Hann. Münden. Nach ihrer Heirat und meiner Geburt 
durfte sie erst 1964 wieder in ihre Heimat. So kam es, dass ich damals als 5-jähriger mit meinem 
Onkel das erste Mal auf einem Zweiradfahrzeug mitgefahren bin - es war ein hellblauer "Berlin" , 
der 3. Rollertyp der IWL-Produktion. In letzter Zeit reifte der Gedanke, mir auch einen solchen Ost­
veteranen zuzulegen. Innerhalb kurzer Zeit fand ich ein restaurierungswürdiges Objekt. Natürlich 
schließt man sich auch einer Interessengemeinschaft an und in deren Infoblättchen stand, dass 
am Sonntag, den 24. Sept. ein Treffen im Motorrad-Museum in Schönwalde bei Finsterwalde 
stattfindet. Kurzerhand verlud ich meinen Heinkeil 03-A2 mit Campi-Anhänger und fuhr am Frei­
tag, den 22.9. zu meiner Verwandtschaft in Richtung Osten. Am Samstag nutzte ich den Tag dazu, 
das schöne Elbstädtchen zu .. eriahren", mit dem ich viele Kindheitserinnerungen verbinde. Sonn­
tag morgen machte ich mich auf und rol­
lerte die ca. 70 km über die B 101 nach 
Großenhain und Elsterwerder, von dort 
über schöne Nebenstraßen nach Schön­
waide. Bei tollem Wetter genoss ich die 
Landschaft und traf gegen 9:30 Uhr dort 
ein . Der Teilemarkt war schon in vollem 
Gang . Kurz nach 10 Uhr begann Herr 
Walter Mahl , Inhaber des Museums, mit 
seiner Unterweisung in die 125er/ 150er 
Motoren, wie sie in den IWL-Rollern einge­
baut sind. Mit vielen Zwischenfragen und 
Erläuterungen wurde es eine lockere und 
informative Lehrstunde, bei der wir etliche 
Tips und Kniffe kennen lernten, um im Winter den Motor i restaurieren zu können. Als wir 
eine kleine Mittagspause einlegten, wurden beim Kaffee tolle Bilder vom letzten Treffen in Ludwigs­
felde gezeigt und alle anwesenden Roller angeschaut. Auch der Heinkel wurde bestaunt und der 
4-Takter begutachtet. Nach der Pause ging es mit dem Zusammenbau des Motors weiter. Zum 
Abschluss zerlegten wir noch eine Berlin-Antriebseinheit und stellten einen irreparablen Kurbel­
wellenschaden fest. \'Nar ja nur mein Motor, habe aber zum Glück noch einen zweiten.) Trotzdem 
war der Tag für mich ein schönes Erlebnis und ich habe nette, freundliche Leute kennengelernt. 
die ich hoffentlich bald mal wiedersehe. Vorurteile sollte es keine geben, wir alle haben ein tolles 
Hobby: - zwei kleine Räder und ein Trittbrett unter den Füßen . 

Es grüßt der "Fremdgänger" 

Michael Gutting # 2088 

P.S. das Museum ist Sonntags geöffnet und zeigt alle Motorräder, Roller und Mopeds der 
DDR sowie Jawa-Maschinen in tollem restauriertem Zustand. Ansehen lohnt !! 

W. Mahl, Schönwalde bei Finsterwalde 035322 / 30387 
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TECHNIK ___________ _ 

Erfahrungsbericht: 
neuer Vergaser für 103 A-1 

Mein 103 AM 1 brachte weder vor noch nach der Restaurierung vor zwei Jahren leiM 
stungsmäßig das, was ich von ihm erwartet hatte. Vor dreißig Jahren hatte ich meinen 
ersten Heinkel, einen A-2, und konnte mich noch in etwa daran erinnern, wie der 
abzog. Ich machte den Vergaser als Störenfried aus, da ich alle anderen relevanten 
Baugruppen wie Zyl inderkopf oder Zündanlage, erneuert bzw. aufgearbeitet hatte. 
Ich probierte alles, zunächst penible Einstellung des Leerlaufgemisches, dann neuen 
Schieber, neue (auch größere und kleinere) Hauptdüse, neue Nadel in verschiedenen 
Kerben , neue Beschleunigungspumpe, kurzum alles, was man an dem Ding ausbauen 
konnte, erneuerte ich. Ich experimentierte sogar mit dem Kraftstoffniveau in der Schwim­
merkammer, indem ich neue Kerben in die Schwimmernadel feilte. Allein : vergebens. 
Der Roller lief irgendwie nicht richtig. Im kalten Zustand war es noch etwas erträglicher 
als betriebswarm, was mich zu dem Schluss veranlasste, dass er warm wohl zu reiches 
Gemisch bekam. Dann nahm er kein Gas an, patschte im Schiebebetrieb, der Leerlauf 
wurde immer fetier, so dass der Motor, wenn man zwei Minuten vor der Ampel gestan­
den hatte, beim Anfahrversuch absoff (immer sehr peinlich, wenn alle dich und deinen 
Oldtimer bewundernd an kucken!). Bei geringen Steigungen oder Gegenwind musste 
ich oft in den dritten Gang zurück schalten, um nicht stehen zu bleiben. 
Ich habe schließlich sogar mit Fa. Bing korrespondiert , um das Problem zu lokalisieren 
und zu lösen , aber auch da kam nichts dabei heraus. Schließlich bestellte ich vor 
Verzweiflung bei Herta Daiß einen neuen Vergaser, und zwar den ganz neuen Typ 
(Best.Nr. 21 .2101, kpl.) , der als Alternative angeboten wird, komplett mit Luftfilter und 
Glocke. Es handelt sich dabei nun wirklich um einen modernen, völlig neu konstruier­
ten Vergaser, der auch anders aussieht (Schwimmerkammer zentral, Luftschraube lei­
der innen ... ) . Ich baute ihn ein - und erkannte meinen Roller nicht wieder! Ja, SO hatte 
ich den Heinkel in Erinnerung! Plötzlich ging er ab "wie Schmidt's Katze", hatte (nach 
Einstellung) einen sauberen Leerlauf, nahm phantastisch Gas an, patSChte nicht mehr 
und lief plötzlich auch bergauf noch 80 im 4. Gang, naja, jedenfalls bei weniger als 1% 
Steigung ... 
Übrigens habe ich probeweise die Hartgewebebuchse, die vorher zur Wärmedäm­
mung zwischen Gasfabrik und Krümmer saß, wieder ausgebaut. Auch diese Maßnah­
me war nicht mit Nachteilen verbunden! Der Roller springt auch in warmem Zustand 
nach höchstens drei Motorumdrehungen an. 
Diesen kleinen Bericht wollte ich für alle Heinkelfahrer, die sich ebenfalls mit Vergaser­
problemen plagen , mal veröffentlichen. Der neue Vergaser ist sicher einen Versuch 
wert! Übrigens hat ja dieser alternative Vergaser 22 statt 20 mm Durchlass. 
Die Zylinderfüllung wird dadurch sicher nicht schlechter! 

Holger Born, Hannover 

# 47451A-1 
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TECHNIK 

Vorderradwechsel 
- Aus Heinkel-Nachrichten 11 /März 1961 

Zum Vorderradwechsel brauchen Sie fol­
gende Werkzeuge: 

1 Schraubenzieher 5 mm breit 
1 Steckschlüssel SW 19 
1 Steckschlüssel SW 17 
1 Steckschlüssel SWlo 
1 Dorn 
1 Gabelschlüssel SWlo 

Zunächst stellen Sie den Roller auf den 
Kippständer und lösen an der linken Sei­
te des Vorderrades die 4 Hutmuttern an 
der Felge mrt Steckschlüssel SW17 (Rad 
blockieren) . Den Schutzgummi l /A vom 
Tachometerantrieb abziehen und mit dem 
Schraubenzieher die Halteschraube I /B 
für die Spirale herausschrauben. Tacho· 
meterspirale herausziehen 

An der rechten Seite mit Steckschlüssel 
SWIO die Stellschraube 2/A vom Brems­
bowdenzug@, festhalten. Die Stellmutter 
mit dem Gabelschlüssel SWID 2/B so weit 
nach links drehen, bis sich der Bowden­
zugnippel ohne große Mühe aus dem 
Bremshebel (Bremsheb el nach hinten 
drücken!) herausheben läßt. Bremszug 
aus dem Widerlager aushängen ((gilt tür 
Type 103 A-2 und für einen Teil der Serie 
103 A-l) . 

Bei den Roller-Typen 103 A-l , 103 A-O und 
102 A-l gilt folgend es : Ko ntermutter 
SW10 der Stellschraube lösen und Stell­
schraube so weit eindrehen, bis sich der 
Nippel aus dem Bremshebel aushängen 
laßt (Bremshebel nach hinten drückeni ). 

Stellschraube aus dem Widerlager her­
ausschrauben und Bremszug aushängen 
(Bremshebel nach hinten drücken!) . Stell­
schraube aus dem Widerlager heraus· 
schrauben und Bremszug aus der Brems· 
ankerplatte aushängen. 

Beide Hutmuttern I/C und 2/C der Vorder­
radachse mit Steckschlüssel SW19 öffnen 
und herausschrauben, bis ein Zwischen­
raum von ca. 10 mm 3/8 vorhanden ist. 
Anschließend beide Scheiben (rechts und 
links) aus den Eindrehungen heraushe­
ben. 
Für das Ausbauen des Vorderrades gibt 
es nun zwei Möglichkeiten: 
1. Den Roller auf die Seite neigen und auf 
der Bodenplatte auflegen (in der Nahe des 
Schutzschildes unter die Bodenplatte e in 
Holz oder einen Stein von ca, 5 cm Höhe 
unterlegen) oder 2. unter den Kippstän­
der ein Holz oder einen Stein von ca. 5 cm 
Höhe legen. 
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TECHNIK _____ ___ ___ PS' 
Vorderrad ausbauen. 
Sollte sich die Achse infolge Schmutz oder 
Korrosion schwer aus der Achsfaust zie· 
hen lassen . dann schlagen Sie mit der 
Faust ein paarmal gegen beide Gabelhol­
me. Hilft das nicht - dann die 4 Hutmuttern 
110 und 2/0 des Kotflügelhalters lösen -
dann geht's bestimmt. 

Arn ausgebauten Vorderrad die 4 Hutmut­
tern der Felge cbschrauben (bei geteilten 
Felgen sind noch Unterlegscheiben und 
Verstärkungsbleche beigelegt). Das Vor­
derrad von der Nabe abnehmen - der Rad­
wechsel kann beginnen. Reserverad auf 
die Radnabe auflegen und mit den Hut­
muttern (geteilte Felgen: Verstärkungsble­
che und Unterlagscheiben) befestigen. 
nicht festziehen. 
Vor Einbau des Vorderrades prüfen, ob die 
Mitnehmer 3/A in den Führungsstiften des 
Tachometerantriebs liegen. Das Vorderrad 
in die Gabel einsetzen - doch halt vorher 
noch ein sehr wichtiger Satz, den Sie sich 
merken müssen: 
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"Beim Einsetzen des Vorderrades ist 
unbedingt darauf zu achten, daß die 
Aussparung an der Bremsankerplatte 
4/A in den Nocken am rechten Gabel­
holm 5/A eingeführt wird , da sonst 
beim ersten scharfen Bremsen das 
Rad blockie rt und der Fahrer stürzen 
kann. U 

Ich glaube, daß schon mancher Fahrer, der 
diesem keine Beachtung schenkte, "sehr 
schnell über den Lenker abgestiegen ist". 
Das Vorderrad wie beschrieben in die Vor­
dergabel einsetzen, beide Scheiben in die 
Aussparungen einlegen und die Hutmut­
tern IIC und 2/C mit Steckschlüssel SW1 9 
festziehen. 

Beachten Sie bitte, daß der Tachometer­
antrieb wieder in die "alte Lage" kommt 
(siehe Bi ld 1), denn es könnte sonst u. U. 
die Tachometerspirale zu kurz sein. 
Nach eVlI. Lösen des Kotflügelhalters die 
4 Hutmuttern 110 und 2/0 wieder festzie­
hen. Den Vorderradbremszug in das Wi­
derlager der Bremsscheibe und in den 
Bremshebel einhängen. Mit Steckschlüs­
sel SW 10 die Stell schraube 2/A des 
Bremsbowdenzuges festhalten. Steilmut­
ter mit Gabelschlüssel SW 10 2/B nach 
rechts drehen und Vorderradbremse ein­
stellen. (Gi lt fü r die Type 103 A-2 und ei­
nen Teil der Serie 103 A-1.) 
Bei den Typen 103 A-l , 103 A-O und 102 
A- l Stellschrauben im Widerlager (Brems­
ankerplatte) nach rechts drehen und Bow­
denzug in den Bremshebel einhängen. 
Stellschraube drehen und Vorderradbrem­
se einsteUen. Nach dem Einstellen Kon­
termutter festziehen. Oie Vorderradbrem­
se soll bei 1/4 des Handbremshebelwe­
gas mit der Bremswirkung beginnen. Nach 
dem Einstellen muß sich das Rad leicht 
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TECHNIK ___________ _ 

und ohne Schleifgeräusche der Brems­
backen drehen lassen, In Tachometeran­
trieb die Tachospirale einsetzen (achten 
Sie dabei auf freien Sitz der Seele) und 
mit Halteschraube l /B sichern, Schutz­
gummi l /A auf Tachometerantrieb auf­
schieben. 
Zum Schluß noch schnell die 4 Hutmut­
tern der Felge mit Steckschlüssel SW 17 
festziehen (Rad blockieren) und mit einem 
prüfenden Blick nochmals die Arbeiten Bild 5 
kontrollieren. 
Vergessen Sie nicht, den Reifendruck zu prüfen: vorn 1,0 atü, 

Anziehmomente in mkg (St.,' t95') 

Ku rbe lw elle 
Fahrg .• Type Motor·1YI!e All- Kupplg.- Zylillder- KUPIlluogs- Ab\Jiebs-
ab FgAj( ab Mol-Nr. Zelchn,Nr. Seile Seile kopl w •• w •• 

401 .200-701 2,5 
101 A-O 401 A-O 
111001 400001 • 3,' t. .,. 

401.202·700 2,5 

101 A-O 404 A·Q 
Umbau Umbau 

404.200-700 4,0· • 3,' t. .,. 
t02A·' 404A-I 
120001 41000' 

407.201 -700 } .. ' 103 A-O 407 A-O 
140001 435 aal 

407.203-700 ,. 
3,' ,. .,. 

IS' 407 B-O 
300001 480 001 

407.205-700 

408.200-700 4.0' , .. 408B-O ,. 3,' t. . ,. 
31. oot 500 001 

408.202·700 5,0' 

t03 A-t 407 A· ' 
170 001 520 001 

",,01.204·700 6.5" ,. 3,' ,. .,. 
t50 4078-' 
350 001 490 001 

, .. 'lOB 8- ' 
312536 510 001 

408.201-700 6.5 " t. 3,' t. .,. 
t53 408 B-2 

360001 515 00 1 

• wAhrend des Anziehens ml Gummihammer nachschlagen. 

Kupplungs- Hinterrad· Radmul\er 
deckel ochse vorn+hinlen 

',' 2. 3,5 

.,. 2. 3,5 

5,5 

.,. ,. 
.,. 

., . t6 .,. 
5,5 .,. t6 

6,' 

.,. t6 6,' 
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~CHTUNG VOR~NKÜNDIGUNG! 
Liebe PERLE - Freunde, 

endlich ist es wieder soweit, die Zeit der PERLE hat begonnen. Wir können unser Band 
wieder im Wind flattern lassen und herzhaH am Gasgriff drehen. Bei all den großen 
Sprüngen, die wir jetzt wieder mit der PERLE machen können, runden GemeinschaHs­
erlebnisse wie Ausfahrten, Besichtigungen, Vorführungen, Spiele, Gedankenaustausch 
und Beratung das Ganze ab. Einmal im Jahr muss man sich einfach den Spaß gönnen 
und am 

PERLE- TREFFEN 

teilnehmen. Diesmal in meinem neuen Wohnort Södel, einer ehemaligen Hochburg 
der PERLE - Fahrer. Die Perle hat hier immer noch einen derart hohen Bekanntheits­
grad, dass der Bürgermeister sofort seinen Segen dazu gab, dass wir an der Turnhalle 
campen und auch die Sanitäreinrichtungen benutzen dürfen. Ehe ich auch nur darüber 
nachdenken konnte, stand die Mitteilung schon im Gemeindeblatt. Das hatte zur Folge, 
dass der Festausschuss, der ohnehin ein Festzeit zum Brunnenfest aufstellen wollte, 
nun auf den Termin eingeschwenkt ist. So erhält die PERLE einen würdigen Rahmen, 
wenn wir am Samstag nach der Ausfahrt unsere Fahrzeuge dort vorstellen. Damit es 
auch ordentlich heult und knallt, werden wir dann mit einigen weiteren Oldies der 
Fünfziger Jahre als Zugabe eine Rundfahrt durch das Dorf machen. 
Wir würden uns sehr darauf freuen, eine möglichst große Schar aufrechter PERLE -
Fahrer begrüßen zu können, damit es bald wieder heißt: 
"Die kleinen PERLEN, das waren damals schon die Größten I " 

Das Programm sieht wie folgt aus: 

Freitag 17.8.2001 : Anreise 

Samstag 18.8.2001: 10:00 Uhr Ausfahrt 

Sonntag 19,8.2001 : 

ab ca. 16:00 Uhr Tei lnahme am Brunnenfest mit Aus­
stellung der Fahrzeuge und Dorf­
rundfahrt 

Abends: Gemütliches Beisammensein 

Vormittags: 
Nachmittags: 

Ausfahrt 
Abreise 

61200 Wölfersheim-Södel (an der A45, Nähe Gambacher Dreieck) , an der Turnhalle. 
Die Teilnahme ist kostenlos! 
Für Anmeldungen, Rückfragen und Anfahrtpläne ruH bitte 
Gerd Philippi, Tel. 06036 I 98 15 20 an. 

Mit PERLE nden Grüßen, 

Euer Gerd 
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Reg~ Heinkeltreffen 

ACHTUNG VORANKÜNDIGUNG! 

Emsländisches Heinkeltreffen 
in Listrup\ Salzbergen 

Vom 31.08.01 bis 02.09.2001 -~. 
Wie schon in der ersten Info 2001 angekündigt. findet in Listrup bei 
Salzbergen ein Heinkeltreffen statt. 

Neben den schon erwähnten Grundvoraussetzungen, sowie ausreichend 
Campingplatz und sanitäre Einrichtungen, halten wir ein 
durchorganisiertes Programm tür Euch bereit. 

Wer aktiv bei unserem Abendprogramm mitwirken möchte, der ist 
aufgerufen bei unserer Modenschau der 50 & 60 Jahre mitzumachen. 
Gekürt werden die schönsten und originellsten Kleider aus der guten 
alten Zeit. Ob original oder selbstgeschneidert spielt dabei keine Rolle. 
Habt Mut und macht mit bei diesem Spaß. 

Das Nenngeld in Höhe von 50.- DM für Fahrer und 45.- DM für Beifahrer 
ist auf das Konto der 

zu überweisen. 

Kreissparkasse Salzbergen 
BLZ 26650001 
Konto 109038703 

Anmeldeschluß ist der 31 .07 2001 (Aus organisatorischen Gründen 
notwendig) 

Wir freuen uns auf ein schönes Wochenende mit Euch 
und verbleiben mit Heinkelgrüßen 

ANNETTE UND IIE/NEII SPlINTEIl 
ru.'+M(1e 26 A . 41499 ~ . 7d. 0 59 76 - 79 54 
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ACHTUNG VORANKÜND/GUNGI 
Rollertreffen 

Liebe Heinkel-Freunde. Wir sind eine lockere Gemeinschaft junger Rollerfahrer und 
veranstalten in diesem Jahr zum zweiten mal unser Treffen ftSurf'n Rollers", Nachdem 
im letzten Jahr allen Besuchern das Treffen so gut gefallen hat, entschlossen wir uns zu 
einer Neuauflage. 

Wir freuen uns auch in diesem Jahr wieder viele Heinkel-Fahrer begrüßen zu dürfen. 

Das Treffen findet vom 8. - 10. Juni 2001 Im Steinbruch Lülschenbach bel 
79400 Kandern statt. Der Platz ist landschaftlich schön gelegen und auch für Wohnmo­
bile geeignet. Neben Benzingesprächen, Rollercorso und Fungames kommt das 
abendliche Musikprogramm nicht kurz und findet dank guter Überdachung bei jeder 
Witterung statt. 

Über unsere Homepage www.rollertreffen.de und eMail-NewsleUer wird laufend rund 
um das Treffen informiert. 

l-.rc,oote'rAI&8.etino- & ofte" -air ","sie 

"'-lo.Ji.wli2001(F~-~) 
~ SleinbNch kMtdem/Slldbaden 
ab bndem foIlow slllll5. 

...... F1eitag/s.nsttg Mnd5 li.ebands - danach Musik l'OfI Billd und Plane. 
~sQba' Fune- und Corso, 
Euen und Trinken (last) ",nd Lm die Uhr. 

~ schledltweneriester Platt mit testen 51nitJten Anlasten. 
~ infO$: ht!p:II_.tOIlettrt:lfen.de 
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TerlTline - Treffen 

Juni 1. bis 3.6. 8. Apoldaer Oldtimer-Schlosstreffen .,Toskana des Ostens" 
1. bis 4.6. Jahrestreffen der Kinzigtäler in Gutach/Schwarzwald 
8. bis 1 0.6. Rollertreffen im Steinbruch Lütschenbach bei 79400 Kandern 
9. u. 10.6. 20. Bockhorner Oldtimer- und Teilemarkt 
23. u. 24.6. 10. Cuxhavener Neptun-Oldtimer und Veteranentreffen 
24.6. Mitgliederversammlung in Schlitz 

August 18. u.19.8. PERLE-Treffen in Wölfersheim (siehe Anzeige S. 30) 
18. u.19.8. Kabinen-Treffen in Hämelerwald 
31.8. bis 2.9. Heinkeltreffen Listrup/Salzbergen 

(siehe Anzeige S. 31) 
September 14. bis 16.9. Heinkeltreffen auf der Loreley 

29. u. 30.9. Technorama Hannover von 9.00 bis 18.00 Uhr 
29. u. 30.9. Int. Oldtimertreffen mit Teilemarkt in Cloppenburg 

11 . Norddeutsches He;nkel-Kab;nen-Treffen 
am 18. und 19. August 2001 in Hämelerwald 
bei Uschi und JÖrg. 
Anreise am Freitag,dem 17. August 2001 ab 18.00 Uhr. Für Essen und Trinken 
ist gesorgt · wie in den Jahren zuvor, recht familiär. Wir haben uns tür die 
Ausfahrt wie immer etwas Besonderes einfaUen fassen. 

Wir bitten um Anmeldung Jörg Hennig . Hubertusstraße 21 
bis zum 30. Jul i 200 1, 31275 Lehrte-Hömelerwald 
bitte an folgende Adresse: Tel. 051 75 - 41 68 . Fax 95 35 64 
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Ammerland-Oldenburg Helnkelfreunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen, Brockhauserweg. 
Ansprechpartner: AJoys Knelangen, Glockenstraße 3, 26160 Bad lwischenahn, Tel. 0441-69425 
Georg Huhsmann, Brockhauserwg, 26160 Bad lwischenahn, leI. 0441-69091 

Quakenbrück Heinkelfreunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im "Jagdhaus Spark«, 
Mühlenweg 6, Tel. 05436/427, 49638 Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 
Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Ouakenbrück, Tel. 05431/5324 

March-Holzhausen Helnkel-Freunde Süd baden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
.. Zum Löwen« um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 
Gasthaus »Zum Löwen«, Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung) 

Bempflingen Heinkel-Stammtlsch Bempfllngen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den .. Hexenbanner­
Stuben«, Nürtinger Straße 77. 
Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen 

Berlin Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im "Ruderverein Berlin«, 
Brandensteinweg 2, 13595 Berlin. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 211, 13595 Berlin, Tel. 030/3622944 

Nordseeinsel Borkum He/nke/-Freunde Borkum 
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.17, 
Tel.: 04922/2386 

Bremen Heinkel-Freunde Bremen & Umzu 
Wir treHen uns jeden 1. Mittwoch im Monat, Sommermonate: 1. 4.- 31 . 9., 20 Uhr, Wintermonate: 
1.10.-31.3., 19 Uhr in Bremen-Horn, "Goedekens Restauration" , Berckstraße 4, 28359 Bremen 

Bremen Helnkel-Freunde Bremen Unterweser 
Wir treHen uns jedem 2. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Haus Wieseneck Kuhgrabenweg 30 
28359 Bremen. 
Info. : bei Wilfried Thölken Tel. 04207 7749 oder bei Heino Welge Tel. 04201 540828 

Bremerhaven Heinke/-Club Bremerhaven & " Umzu" 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 10.00 Uhr im ESV-Sporlheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info bei: Manfred Sommer, Tel. 0471 /52643 und Karl-Heinz Nordmann, Tel. 0471/27704 

eham Helnkel-Freunde Cham 
Wir treHen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal .. Luitpoldhöh8<' 
93413 - Cham-Katzberg Tel. 09971 /1507. 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Str. 9. 
93413 eham, Tel. 09971/6611 oder Tel. 09971 /30369 am Flugplalz. 

Dortmund Heinke/-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingartenlokal "Zur Quelle~, Dort­
mund, Stockumer Straße133a. 
Klaus Reinemann, Tel. 0231/510231 , Georg Hildebrand, Tel. 0231 /751815 
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GÖHlngen He/nlee/freunde Göttingen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im .. Landgasthaus FrickeM, Minelstraße 13, 
37120 Bovenden OT lenglern, Tel. 05593 / 70l. 
Frank Heise 05507/2944 

Hamburg Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte .. Am Sportplatzring", Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/54765470 
Info auch bei Uwe # 882, Tel. 040/7924350 und Heiko # 3361,Te/. 04191 /88348 

Hannover Heinleelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im .. Klub-Restaurant .. , Guten­
bergstraße 21, in Hannover-Laatzen, Tel . 0511/5163900. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 1. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, auf dem Parkplatz 
~Schloß Marienburg", Nähe B 3 und an jedem 2. Sonntag im Monat im Nalurfreundehaus Graf­
horn, Grafhorner Sir. 30, 31275 Lehrte-Immensen, Tel. 05175/2790 

Kassel He/nlee/-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. bannerstag im Monat in der .. Hessenperle« 
in Niederkaufungen, leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr slatt. 
MiChael Keller, Tel. 05673/920644 und K. -H. Schilling, Tel. 05604/7289 

Klnzlgtal Heinlee/-Freunde Kinz/gtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, 
im Gasthaus .. Schwarzwälder Hof ... 
Ernst Wahrle, Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 07833/1041 
Manin Uhl, Im Dörfle 29, 77709 Welschensteinach, Tel. 07832/6536 

Kralehau He/nlee /-Freunde Kralchgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte 
.. Zum Ratskeller .. , um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen 
entfernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bernd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885 

leverkusen Helnke/-Freunde Leverleusen 
Wir treffen uns Jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant 
" Manforter Hof .. , Manforter Str. 247, 51373 Leverkusen-Manfort. 
Frank Vogelsberg, Tel. 0221/633688; Werner Jablonski, Tel. 0214/41285; 
Wilfried Scham, Tel. 0214/42592 

Ludwigsburg He/nlee/-Stammtlsch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an Jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der .. Pizzeria Galeria« in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615 

Mengen Helnleelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, HAlte PostM. Alte Haupt­
straße in Mengen, um 20.00 Uhr. Nähere Informationen von: 
Werner Kessler *1336*, Ramerweg 12, 88512 Mengen, Tel. 07572/2699 oder 
Michael Kessler *4487*, Sebastianweg 12, 88512 Mengen-Ennetach, Tel. 07572/711606, 
Fax 0 75 72/711607, E-Mail: MKess/er@t-online.de 

Münster Helnlee/·Club-Miinster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte »Feldschlößchen« in 48143 Münster, 
Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Martin, Tel. 0 25 32 / 14 42 sowie Alfred, Tel. 0 25 07 / 26 62 
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Flensburg Helnlce l-Freunde Nord 
Wir t reffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat in "$chröder's,, , Neuho lzkrug , 
in 24941 Jarplund-Weding um 20.00 Uhr. 
Horst Krügel, Eckemförder Landstraße 34, 24941 Flensburg, Tel. 0461 /98462 

Osnabrück HeinIceIfreunde Osnabruck 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im Restaurant ~Voodoo Loung

U

, 

Mindener Straße 194, 49066 Osnabrück, Tel. (0541) 1811 677. 
Info: Alfred Reichert, Tel. 0541 /74766 u. Rolfs Bruns, Tel. 0541 /37223 u. email: robruns@t-on/ine.de 

Ostwestfaien/lippe Helnkel-Freunde Ostwestfalen /Lippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in dem 
Waldrestaurant ~Zur Eiche~, Waidstraße 10 in 33818 Leopoldshöhe, Tel. 05202/81011 ab 20 Uhr. 
Info : Wilfried Keunecke, Tel. 052 21 /7 15 14 und Christoph Strunk, Tel. 05206/70312. 

Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Bäckler­
Straße 47 in Haßloch. 
Heinz Friederich, Tel. 06324/2788 und Jürgen Lütze/, Tel. 06324/5099. 

Ratingen - Rheinland Heinke/-Freunde Bergfsches Land 
Unsere Treffen, Ausfahrten und Stammtische finden unregelmäßig nach Absprache statt. 
Info: Wilfried Langen, Bleicherhof 19 A, 40878 Ratingen 

Hans Peter Carstensen, Danziger Straße 8, 41334 Nettetal 

Rheine He/n lee /-Club Rhelne 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte .. Zur kühlen Quelle« 
in 48432 Hauenhorst , Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr. 

Rhein-Main Heinke /-Freunde Rhein-Main 
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr im .. Hotel-Restaurant Ditt«, 
Darmstädter landstraße 12, in 65462 Gustavsburg. 
Inlo: M. Ungar 00134/54369 

Rheda-Wiedenbrück Helnke/-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus »Jägerheim« 
(Inh. Fam. Brentrup), Am Jägerheim 1, im OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Te l. 05242/577966. 
Info : Eugen Schütte, Tel. 05242/577054. 

Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Martin Volkmann, Kirchgasse 11, 97849 Roden, Tel. 09396/1528 

Stade Helnkel-Freunde Niedereibe 
Wir treffen uns an jedem 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in 21739 Dollem, in der Taverna 
nMeteora", Altländer Straße 19 (am Bahnhof) . Info: Werner von Bargen, Tel. 04167/371 oder 
Reiner von der Fecht # 4449, Tel. 04777/632 oder 01772113537 

Sieger-Sauerland Heinkelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte .. Cramer« in Attendorn-Lichtring­
hausen an der L 697 um 19.30 Uhr. 
Info: Hansi und Bonsai Schöbel, Tel. 02393/1391 + Gerhard Neumann Tel. 02732/80538 
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Marktplatz 
Verkaufe: Div. Blechtei le für 103 Al , Preis VB: Kofferkasten A2, guter Zustand, 80,- €; Motor, 
Tacho mit Uhr und div. andere Teile für Kabine 3-Rad, Preis VB; Zylinderkopf Bleifrei, im Tausch, 
150,' €; Motor- und Gelriebeteile für div. Typen zu verkaufen. 

Heiko Pingel, MitgL-Nr. 3562. Tel. 04182-401266 oder 0171 -1130969 

Verkaufe: Suzuki Bandit 1200N, Suzuki GSF 1200, 98 PS, 1.700 km, Erslzul. 01 /98, Farbe 
schwarz, Krauser K3 Koffer, Scheibe, VB 11 .500,- DM ; Funktionsbekleidung. Motoline Hose Mille 
Miglia inc!. Hosenträger, Gr. L, neu, noch nicht getragen, NP; 416,50 DM, VB: 330,· DM ; Winter­
und Übergangshandschuh "Thermo Boy Strom", Gr. Xl, neu, noch nicht getragen, NP: 149,' DM, 
VB: 11 0,- DM Peter Weinhold, Telefon 0531 -691681 

Verkaufe 103 Al Bj . 60, Farbe: rotJschwarz, zu 95% restauriert, 2.900,- DM P. Heuermartin 
Telefon 07531-43619 - Mobil (Konstanz) 0171 -8330802 

Verkaufe Heinkel Ro ller- und Kabinen-Teile; Steib LS200, Kiki - und Kabin en-Motor 
Karl-Heinz Jahn - Tel./Fax 05552-7330 

Suche günstig sämtliche Heinkel-Info's seit Anfang (1983) an. bis Ausgabe 2/99 oder kom­
plett . Deswei teren Kalender und Prospektnachdrucke (Wei hnachtsgeschenke) des HCD 

Jürgen Schneider - Mitgl.-Nr. 5116 - Tel. 08243-968799 

Verkaufe Heinkel Tourist 103 Al , teilrestauriert, Ober 2.000,- DM an Ersatzteilen investiert, aus 
gesundheitlichen Gründen abzugeben Christa Krüger - Tel. 05362-34 15 

Verkau fe Heinkel Tourist 103 Al , Bj . 58, mit Fahrzeugbrief, zum Restaurieren. Fahrzeug ist nicht 
ganz komplett. Festpreis VB 1.000,- DM, Hans-Peter Döring, Rosmarinweg 11 2. 70374 Stuttgart 

Tel. 0711 -538992 

Suche Für Heinkel Tourist 102 Al folgende Teile: Guß-Hauptsländer und Auslaßkrümmer 
Für Heinkel Tourist 103 AO folgende Tei le: Original Abgasschalldämpfer mi t Schirm blech und 
Deckel aus Alu für Schwingarm (21.1446), Hans-Peter Döring, Rosmarinweg 112, 70374 Stuttgart 

Tel. 0711 -538992 

Verkaufe Heinkel Tourist 103 A2, EZ 3/1961 , Farbe rot/schwarz, neu lackiert, zugelassen, TÜV 
8/2002 und viele Einzelteile eines 103 AO als Ersatzteillager fü r Hobbybastler, VB DM 3.500,­

V. Jansen, München, Tel. 089-1572291, Fax 089-14903527 

Verkaufe 101 AO Kickstarter zum Restaurieren ohne Brief, nicht ganz Original und komplett 
1.800,- DM; 1 MotorenmontagefTestiaufständergestell mit 101 AO Motor 650,- DM ; 103 A2 in 
gutem Zustand, 1981 reslauriert, Bj . 1961 , rotJschwarz, 4.300,- DM; 103 A2 zerlegt , Rahmen 
gestrahlt und verzinkt mit vielen gebrauchten und neuen Ersatzteilen (für ca. 2 weilere Roller) 
3.700,- DM A. Bhaduri, Mitgl.-Nr. 0952, Standort Husum/Nordfriesland, Te1./Fax 04841 /62679 

Verkaufe Heinkel Tourist 103 AO, Baujahr 1957, von 1957 bis 1964 gelaufen, Farbe: weiß, 
fahrbereit, Original-Papiere. Preis: 4.500,- DM; Heinkel Tourist 103 Al , Baujahr 1960, Farbe: rot , 
fahrbereit, TÜV bis 11 /2001. Preis: 4.500,- DM Erwin Krämer, Mitgl.-Nr. 3801 , Tel. 06171 -71661 

Verkaufe Heinkel Tourist 103 Al , schwarz/rot, Sitzbank schwarz, Baujahr 1960. TÜV 06/01 auf 
Wunsch neu, Preis VB, SIefan Gebhard, Püttlinger Sir. 48, 66346 Püttlingen 

Tel. 06806-45279 oder 0170-2747979 

Verkaufe Heinkel Tourist 103 A2, Bj . 61, rot/schw., überholt , Kopf bleifrei . VB 4.500,- DM 
D. Schwarz, Tel. 040-585934 oder 05861/7886 

Verkau fe Heinkel Tourist 103 AO, Bj . 57, 9,5 PS, 175 ccm, 1997 komplett restauriert, aber leider 
mit Lackfehler, TÜV 08iOl , VB 2.600,- DM Eberhard Bux, Tel. 0179-4998708 
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Marktplatz 
Verkaufe Heinkel -Kabine. 4-Rad, Trojan, zerlegt , geschweißt, vollständig mit Scheiben, Ver­
deck, Sitzbank, Tür, Heckklappe, Pedallerie, l acho, Lenkrad, Vorderachse überholt, Neuteile zur 
Motorüberholung wie Kolben, Zylinder, Kopf bleifrei , Auspuff, U.v.m. VB 4.000,- DM , keine Zeit zur 
Restauration. Jörg Tannen 030-30100042 

Verkaufe Heinkel Tourist 103 A2, EZ 03/61 , TÜV 05/01 , lA-Zustand, blau, Motor überholt, teilw. 
verchromt, mit gr. Windschutzscheibe und Gepäck-Koffer, KP 5.000,- DM 

Tel./Fax 0511 -462925, 8-mai!: k.schilling.hannover@t-online.de 

Verkaufe Motorroller Heinkel Tourist 103 A2, EZ 2.3.1961 , TÜV 05/01, l A-Zustand, teilw. ver­
chromt, Motor Oberholt , m. großer Scheibe, Farbe: blau, m. Koffer, KP: E 2.500,· (DM 4.890,·) 

Klaus Schilling, TeL/Fax 0511·462925, e-mail : k.schilting.hannover@t-online.de 

Verkaufe Heinkel-Teile für 103 Al und 103 A2 (Motor-Nr. 547777) , Teilmotor, div. Getriebeteite, 
Motorteile, Bowdenzüge, Ett.-Teile, Rahmen für Prüfstand und div. Kleinteile . Liste anfordern . Wert: 
DM 2.1 00. - Sonderpreis: DM 999,- F. Hahne, Tel. 05045-7766, Fax 05045-961149 

Verkaufe Für 103 A2: Kofferkasten, Lampennase, Lenker, Sitzbank, Ständer, Lichtmaschine 
BOSCH R-2, Regler, Zylinder, Zylinderkopf, weitere Teile auf Anfrage; für 103 Al : Trittbrett (Origi­
nal, nie gebraucht, von Heinkel Vertretung) ; Für AO: Lichtmaschine BOSCH R-l , Motorgehäuse 
mit Kurbelwelle T. Sonneborn, Mitgl.-Nr. 2036. Tel. 0202/645533 

Verkaufe aus Nachlaß: Heinkel Tourist 103 Al , Bj. 1/59, SchL-Nr. 3900 00 0594 172000, Hub· 
raum 173 ccm, Farbe: weiß, fahrbereit; sowie 1 Heinkel in Teilen ohne Papiere an Bastler gegen 
Gebot. MitgJ.-Nr. 3080, Tel. 05084-7207 

Verkaufe Heinkel Perle, Bj . 55, rest.bedürftig , fast komplett-teilweise demontiert, alle nicht zu 
bekommende Teile sind da!! Verg. etc. , der Motor ist unzerlegt, aber fest! (Ersatz Kurbelwelle ist 
dabei auch 2. Motor Geh. + weit. Teile) , sehr gt. orig. Auspufft!(nur neuer Chrom) ,guter or;g. 
Gepäckträger (neuer Lack) - dabei sind außerdem 101g. Neuteile: Kette , kompl.Dichtungssatz, 
Uchtmasch-Abz., Schw.·Gummi, usw.!!! Preis VS. 

A. Elmassry Tel. 069-355691, od. Fotos per E-Mail : Elmassry@web.de 

Suche: Heinkel Perle, Bj 55 oder frühe 56 - mit Fahrrad-Hills-Motor Zulassung! bzw. Betriebs-
erlaubnis - gut erhalten und technisch OK - Preis VS. 

A. Elmassry, Tel. 069-355691 od. Fotos per E-Mail : Elmassry@web.de 

Suche Heinkel Perle Moped bis 1.500,- DM Tel 0451-82467 oder e-mail marcuskeller@gmx.at 

Verkaufe: Heinkel Tourist 103 A 1 EZ: 11 /59 TÜV abgemeldet Farbe RoVSchwarz, und Heinkel 
Tourist 103 A2 EZ: 5/61 TÜV abgemeldet Farbe Weiß. Alle mit Großer Windschutzscheibe, neue 
Bereifung (+ Ersatzrad) Gepäckträger mit Koffer, Motor grundüberholt, nach Anmeldung sofort 
Einsatzbereit. Mit reichhaligen Ersatzteilen. Sehr gepflegter Zustand. Preis VB. 

Peler Wachsmuth, Milgl.-Nr. 4460, Tel. : 0172-5619434, Fax : 05541-31477 

Suche: für AO oder Al Vorderradabdeckung (Schnauze) möglichst mit Stoßstange sowie 
Zylinder und Kolben - sowie für 150er Zweitakter Zierleiste am Kolerkasten und Blinkergläser 

Klaus Müller Tel.01707549501 Fax.08341/74746 E-Mail:klaus-mueller@topmaiLde 

Verkaufe Seitenwagen LS200 mit Rahmen,Sitz,2 Punkt,alle Anschlüße, 8 "Rad,Bj 53,Zustand 2, 
VB 3300,-DM; Kabine hintere Kotflügel aus GFK,ohne Halter, lackierfertig, StÜCk DM 65,- DM. 
Heckte;1 4-Aad, DM 300,-. Udo Kleber, Tel. 02151 -307681, E-mail: Udo_Kleber@yahoo.de 

Verkaufe: 2 Bücher Ernst Heinkel "Stürmisches Leben" von Jürgen Thorwald, Originalausgabe, 
garantiert kein Nachdruck, 35,- DM / Buch oder beide für 60,- DM, Versand möglich 

Klaus Krems, Mitgl.-Nr.: 2065, Tel .: 0160 4727 634 
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Marktplatz 
Suche: Kabine, 4 Rad, aus deutscher Fertigung im guten Zustand 

Klaus Krems, Mitgl.-Nr.: 2065. Tel. : 0160 4727 634 

Suche: Im Raum NRW alles über Heinkel Perle, Ersatzteile (auch Motorteite) , Informationen, 
Literatur und Zubehör Tel. 0231 - 25 83 89 oder eMail : rs_95424@yahoo.de 

Verkaufe: Trojan , Baujahr 1959. 4-Rad , Farbe:Gambiarot, 175 cern Motor. R/e , Boseh 
Autoalarm,Zusatzgebläs8, Fahrleistung: 10000 km, Tüv:neu, VHB DM 9.500,- Tel.: 05977/8969 

Suche 103 A2, möglichst 1.Hand für Totalrestauration,mit Papieren, also auch richtiges Gam­
melteU, für jungen Heinkel-Nachwuchs gedacht. Ausserdem Original 20mm Pallas- oder Bing­
Vergaser dazu gesucht. Klaus Seil , Tel : 04351-43917 Fax: 04351-45996 

Verkaufe 103 Al Bj 60 Farbe: rot/schwarz zu 95% restauriert, 2.900,· DM 
Tel. 07531-43619, Mobil 0171 -8330802 Konstanz 

Suche I am looking for a Heinkel mirror (spiegel) and a jacket patch. 00 you know where I 
can get these items? Erich Porter, USA, E-mail: allstonep@yahoo.com 

Verkaufe: Tourist 103 A2, TÜV neu, guter Zustand incl. diverse Teile wie Motoren in Einzelteilen, 
Kofferkasten und vieles mehr, komplett für VB: DM 3000,-. 

Maltin Voosen, Mitgl. -Nr. 554, Köln, Tel. 0221-7407607 

Verkaufe 103-A2, Baujahr 1963, fahrbereit, rot, Sitzbank weiß, total restauriert, Windschutz­
scheibe, diverse Ersatzteile, VB 4.800,- DM (Fahrzeug steht in Ulm/Donau) . 

Ulrich Schöllkopf, Kieler Str. 13, 22769 Hamburg, Tel. 040-850 92 54 

Verkaufe 103 A2, Baujahr 1966 + div.Ersatzteile, TÜV, angemeldet, verchromte Einbauteile, 
total überholt. Preis VB 6.000,- DM Wolfgang Alker, Berlin, Tel . 030-6031387 

Verkaufe Trojan-Heinkel-Kabine, Bj . 64, bis auf Stoßstangen und Zierleisten komplett, aber 
restaurierungsbedürttig , DM 1.800,- Jürgen Spiet, Wien, Tel. A (0) 2246-28023 

Redaktionsschlusszeiten 
Infoftir März Juni Sept. Dez. 

Redaktionsschluss 15. Jan. 15. April 15. Juli 15.0kt. 
Versandtag ca. 28. Febr. 15. Mai 15. Aug. 25. Nov. 
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